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34 Medien

AWA 2014

Dynamik und Stabilität                     
bei den Mediennutzungsmustern
Die zunehmende Bedeutung des Internets für die gezielte Informationssuche hat einen erkennbaren 

Einfluss auf die Nutzung der klassischen Medien. Die Verschiebungen sind aber begrenzt und verlaufen 

relativ langsam.

von Dr. Johannes Schneller, Leitung Mediaforschung, Institut für Demoskopie Allensbach
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Jahren begann, hat sich das Medienangebot so rasch und 
tiefgreifend verändert, wie es zuvor noch nicht der Fall war. 
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Heute sind praktisch alle Unter-30-Jährigen online, in der 
Generation der 30- bis 49 Jährigen über 90 Prozent, bei den 
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älteren bricht die Internetbeteiligung deutlich ab (26 Pro-
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täglich, knapp die Hälfte mehrmals täglich.
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Generation sind es 74 Prozent. 

Funktionale Arbeitsteilung der Medien

Für die gezielte Information – wenn man weiß, was man 
wissen will – hat sich das Internet in kurzer Zeit den Spit-
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Der Stellenwert des Fernsehens, der Zeitungen und der 
Zeitschriften zur Deckung eines aktivierten Informati-
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gen. Diese Verschiebungen sind aber begrenzt und ver-
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Kontrast zu dem sprunghaften Bedeutungsgewinn des 
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gänzend neben die bisherigen Medienangebote. Die Nut-
zer organisieren eine funktionale Arbeitsteilung zwischen 
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Für die tagesaktuelle Information der Bevölkerung ist 
das Internet dagegen nach wie vor von untergeordneter 
Bedeutung. Das Fernsehen ist unverändert das reichwei-
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Tagespresse vor dem Radio. Im Internet informiert sich 
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aktuelle Informationen aus dem Radio bezieht, in den 
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Dr. Johannes Schneller, IfD

Spitzenplatz für das Internet

MEDIENNUTZUNG BEI AKTIVIERTEM           
INFORMATIONSBEDARF
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die große Mehrheit informiert sich gleichzeitig auch in 
klassischen Newsmedien, im Fernsehen, der Tagespresse 
oder dem Radio.
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als Informationsquelle für das ganze Spektrum der per-
sönlichen Interessen analysiert werden. Damit ist für die 
einzelnen Themeninteressen auch ein Vergleich mit der 
Bedeutung der spezialisierten Printmedien möglich. Bei-
spiele: Rund ein Fünftel der Bevölkerung interessiert sich 
ausgeprägt für Politik. 32 Prozent dieser besonders Inter-
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Printmedien die weitesten Leserkreise, die auch viele 
sporadische Leser umfassen, sind es sogar 82 Prozent der 
besonders Interessierten, die Zeitungen und Zeitschriften 
mit politischen Berichten lesen. Auch bei vielen konsum-
nahen Themen überwiegt der Leserkreis von Themenzeit-
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Lokale interessieren (41 Prozent der Bevölkerung). 81 
]
�8���� 	
��%��� 8�� ������ ��8��	���
��� ���
� 
����� ����
regionale Abo-Tageszeitung. Dem stehen lediglich 17 
Prozent der besonders Interessierten gegenüber, die In-
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Die AWA als Reichweitenbarometer
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einem moderaten Reichweitenrückgang ab. Über die 234 
=���
� 	�
�"#����� ���� ��"#� ��� \�
9�#
� �
#����� 7�
�����
verringerte sich die Gesamtreichweite um 2,4 Prozent. 
��������	�� �����
� =���
� ����� ��� 	
��"#��� ����
���� ���

����]
�8������
�������

��%��������7�"�
��	�
�"#�������-
heitlich. 99 Titel mussten Reichweitenverluste von min-
destens 0,1 Prozentpunkten hinnehmen, während 135 
Titel zulegten oder die Reichweite stabil halten konnten. 
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26 Prozent. Die größten Reichweitenverluste traten im 
Segment der wöchentlichen oder 14-täglichen Programm-
zeitschriften auf und bei den Titeln zu digitalen Techno-
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schriften, sowie Schüler- und Studentenzeitschriften.
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die digitale Ausgaben von Zeitungen oder Zeitschriften 
lesen, die man über Apps auf dem Smartphone oder Ta-
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berichten knapp 6 Prozent von zumindest gelegentlicher 
elektronischer Lektüre. 
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pensieren oder dass sie gar zu einer Vergrößerung der 
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chigen Bevölkerung ab 14 Jahre (70,52 Mio. Personen). 
Sie ist mit über 300 Titeln und Belegungseinheiten die 
umfangreichste Printstudie Deutschlands. Der breit an-
gelegte Zielgruppen- und Märkteteil wurde umfangreich 
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Nach wie vor untergeordnete Rolle des Internets in der tagesaktuel-
len Information - aber signifikanter Rückgang bei der Tageszeitung

Mehr als die Hälfte der Zeitschriften kann im Vergleich zum Vorjahr 
zulegen oder ist stabil

TAGESAKTUELLE INFORMATION REICHWEITENENTWICKLUNG MAGAZINE


